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*   ÖFFENTLICHE 
GEMEINDEVERSAMMLUNG

Am Montag, den 27. November 2000 um 20.00 Uhr findet im Gemeindefestsaal 
Pfarrwerfen eine 

„Öffentliche Gemeindeversammlung“
statt.
Ich werde in dieser Versammlung über die wichtigsten Angelegenheiten der Gemeinde-
verwaltung des laufenden Jahres 2000, über das Arbeitsprogramm „Jahr 2001“, sowie über 
Zukunftsprojekte berichten.
Anschließend haben alle anwesenden Gemeindebürger die Möglichkeit, zu den einzelnen 
Berichten Stellungnahmen abzugeben bzw. Fragen zu stellen.
Mit der Bitte um zahlreiche Teilnahme zeichne ich

                        

mit freundlichen Grüßen
Der Bürgermeister:

Simon Illmer

*  SCHNEERÄUMUNG
Schneefall und Kälte kündigen den Winter an. Freuen sich die Einen aufs Schifahren und 
Rodeln, fürchten sich die Anderen vor den Gefahren auf den Straßen und Gehsteigen. Vor   
allem ältere Menschen sind von Eis und Schneeglätte betroffen. Um Unfälle zu vermeiden, 
sind alle Grundeigentümer verpflichtet, folgende Regeln (lt. StVO §§ 92 u. 93) einzuhalten:
In der Zeit von 06.00 bis 22.00 Uhr sind die Gehsteige entlang ihres Grundstückes ständig 
von Schnee freizuhalten. Ist kein Gehsteig vorhanden, gilt dasselbe entlang des 
Straßenrandes im Bereich von einem Meter Breite. Bei Vereisungsgefahr sind diese Flächen 
mit Sand zu bestreuen.
Um die Gefahr von Dachlawinen zu bannen, sind die Schneewechten und Eiszapfen vom 
Dach zu entfernen.
Auf Grund der Glatteisbildung dürfen keine Flüssigkeiten auf die Straße geschüttet werden.

Weiters werden alle Fahrzeugbesitzer aufgefordert, ihre Fahrzeuge so abzustellen, 
dass die Schneeräumung ungehindert durchgeführt werden kann. Haus- und 
Grundstückseinfahrten, die im Zuge der Schneeräumung unausbleiblich mit Schnee 
verlegt werden, sind vom jeweiligen Grundstückseigentümer selbst zu räumen. Schnee 
von Haus- und Grundstückseinfahrten darf nicht auf die Straße geräumt werden.

Auf steileren Straßenstücken im Gemeindegebiet kommt es während des Schneefalles
immer wieder zu Problemen. Es wird darauf verwiesen, dass, so lange es schneit, kein
Splitt gestreut wird. Es erscheint daher sinnvoll, bei solchen Extremwettersituationen
Schneeketten anzulegen. 

                                                                                                                                                            . / .
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*  HEIZÖLSCHECK
Die Salzburger Landesregierung hat auf Grund der in letzter Zeit äußerst stark gestiegenen 
Preise für Heizöl beschlossen, möglichst viele Bedürftige BürgerInnen des Landes Salzburg 
zu unterstützen. Diese einmalige Auszahlung von Heizkostenzuschüssen als „Heizölscheck“ 
in der Höhe von ATS 2.000,00,  soll die damit verbundenen Mehrbelastungen der 
SalzburgerInnen etwas auszugleichen.
Voraussetzung für die Auszahlung eines Zuschusses ist der Nachweis der Beheizung der 
Wohnung mit Heizöl und der Nachweis des Unterschreitens eines festgelegten monatlichen 
Einkommensrichtsatzes (Haushaltseinkommen) von:

 Alleinlebende                                                        
netto                 

ATS    8.312,00

 Ehepaare                                                                
netto

ATS  11.859,00

 jedes Kind im Haushalt                                         
netto               

ATS    1.195,00

Weiters muss der Antragsteller den Hauptwohnsitz im Bundesland Salzburg haben.
Die Aktion startet mit 01. Dezember 2000. Anträge sind bis spätestens 31.07.2001 
einzubringen. Antragsformulare liegen im Gemeindeamt Pfarrwerfen auf.
Weitere Informationen hiezu können im Gemeindeamt Pfarrwerfen eingeholt werden.

*   VOLKSBEGEHREN neue EU-Abstimmung
von Mittwoch, 29. November 2000 bis Mittwoch, 06. Dezember 2000.

Die genauen Eintragungszeiten können Sie an der Amtstafel der Gemeinde Pfarrwerfen 
entnehmen. Die Eintragungslisten und der genaue Text des Volksbegehrens liegen im 
Gemeindeamt Pfarrwerfen (Meldeamt) auf.

*   KATHREINTANZ - Werfen
Aufgrund des tragischen Unglücks am Kitzsteinhorn wurde der diesjährige Kathreintanz des 
Heimatvereines „D`Hohenwerfner“ am Samstag, den 11.11.2000, nicht durchgeführt.
Alle, die den Kaufpreis ihrer Eintrittskarte zurückerstattet haben möchten, können sich an die 
Kassiererin des Heimatvereines, Frau Pichler Gitti (Tel. 06462/4235), wenden.
Der Erlös der Vorverkaufseinnahmen, abzüglich sämtlicher Unkosten, wird für den 
bevorstehenden Vereinsheimausbau verwendet.

*   TERMINE:
FR 24. November 2000 „Kinderlähmung-Schutzimpfung“

Ort: Volksschule Pfarrwerfen  Zeit: 08.00 Uhr

SA 25. November 2000 Kultur und Museumsverein Pfarrwerfen
Zeit: 17.30 Uhr – Postparkplatz Pfarrwerfen, 
2.Fahrt zur Aufführung der Zauberflöte (Landestheater)
(Informationen: 06462/6411 – Hutter Bernhard)

SO 26. November 2000 „Mundartlesung“ Maggn Nani + Hammer Egon
Ort: Gemeindefestsaal  Beginn: 15.00 Uhr

DI 28. November 2000 „Kinderlähmung-Schutzimpfung“
Ort: Volksschule Pöham  Zeit: 09.30 Uhr

FR 01. Dezember 2000 „Adventmarkt“
Ort: Pfarrhof Pfarrwerfen  Zeit: 16.00 – 20.00 Uhr
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